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N I C H T O F F E N E R  R E A L I S I E R U N G S W E T T B E W E R B
M U S L I M I S C H E  A K A D E M I E  H E I D E L B E R G

5 8 7 6 1 2

B L A T T  2

2.8 Multifunktionsraum100 m2

2.1 Großer Saal200 m2

1.5 Küche75 m 2

1.6 Personal
40 m2

1.
7 

M
üll

5 
m

2

1.1 Foyer groß, unten180 m2

2.3 Möbel— / Techniklager

40 m 2

1.8 WC Herren
27 m 2

1.8 WC Damen
27 m 2

1.8 WC B.6 m 2

BÜHNE

Infotheke

FOYER

SCHAUFENSTER

SAAL

4.2 Beratung 1
20 m 2

    1.8 
  WC H
20 m2

4.3 Beratung 2
20 m 2

7.2 Erste Hilfe10 m 2

7.4 Haus—meister15 m 2

3.2
Wasch—
raum D
17 m2

3.3
Wasch—
raum H
17 m2

4.1 Kinderbetreuung80 m2

3.1 Gebetsraum70 m2

    1.8 
  WC D
20 m2KINDERBETREUUNG

GEBET

STADTLOGGIA

5.2.1 IT15 m 2

5.1.5 Bespr.
25 m2

2.9 Bibliothek
115 m2

5.6.2 Besprechungsraumgroß
40 m2

Luftraum Gebetsraum

5.6.4 Offene Zone75 m2

5.2.2 Finanzen
15 m 2

5.1.3 Stellvertretende

Geschäftsleitung
24 m 2

5.1.1 Direktion
24 m 2

5.1.2 Geschäftsführung

24 m 2

5.1.6 Assistenz
30 m 2 OFFENE ZONE

BIBLIOTHEK

VERWALTUNG

UNTERKUNFTAUFENTHALT

HORTUS
CONCLUSUS

6.3 
Zimmer
Barrierefrei
24 m2

6.1 
Zimmer
Stand.
14 m2

6.1 
Zimmer
Stand.
14 m2

6.1 
Zimmer
Stand.
14 m2

6.1 
Zimmer
Standard
14 m2 6.1 

Zimmer
Standard
14 m2

6.1 
Zimmer
Standard
14 m2

6.4
Putzraum / Waschküche

34 m 2

6.1 ZimmerStand.14 m 2

6.1 ZimmerStand.14 m 2

6.2 ZimmerGroß20 m 2

6.1 Zim.Stand.14 m 2

6.1 
Zimmer
Standard
14 m2

6.3 
Zimmer
Barrierefrei
24 m2

Wasser—
becken 6.3 

Zimmer
Barrierefrei
24 m2

6.1 
Zimmer
Stand.
14 m2

6.1 
Zimmer
Standard
14 m2

6.1 
Zimmer
Stand.
14 m2

6.1 
Zimmer
Standard
14 m2 6.1 

Zimmer
Standard
14 m2

6.1 
Zimmer
Standard
14 m2

6.1 
Zimmer
Standard
14 m2

6.1 ZimmerStand.14 m 2

6.1 ZimmerStand.14 m 2

6.2 ZimmerGroß20 m 2

6.1 Zim.Stand.14 m 2

6.2 ZimmerGroß20 m 2

6.1 ZimmerStand.14 m 2

6.1 ZimmerStandard14 m 2
6.2 ZimmerGroß20 m 2

6.3 
Zimmer
Barrierefrei
24 m2

UNTERKUNFT

1.4 Restauraunt115 m2

Ausgabetheke

1.1 Foyer groß, oben70 m2

2.2 Galerie60 m 2

RESTAURANT

FOYER OBEN

E R D G E S C H O S S   M  1 : 2 0 0

E B E N E  3   M  1 : 2 0 0 E B E N E  4   M  1 : 2 0 0

E B E N E  6   M  1 : 2 0 0 E B E N E  7   M  1 : 2 0 0

E B E N E  1   M  1 : 2 0 0

A N S I C H T  —  O S T   M  1 : 2 0 0A N S I C H T  —  N O R D   M  1 : 2 0 0

S C H N I T T  1 _ 1   M  1 : 2 0 0 S C H N I T T  2 _ 2   M  1 : 2 0 0

± 0.00

+ 4.00

+ 8.00

+ 12.00

+ 16.00

+ 20.00

+ 24.00

+ 28.00

+ 32.00

– 4.00

GEBETSRAUM

GROSSER SAAL

MULTIFUNKTIONSRAUM

BIBLIOTHEK

HORTUS CONCLUSUS

VERWALTUNG

UNTERKUNFT

SEMINAR

OFFENE ZONE / 
KOMMUNIKATION

AUFENTHALT UNTERKUNFT

RESTAURANT /
GASTRAUM

KINDERPROGRAMM

UNTERKUNFT

FOYER /
KOMMUNIKATIONSRAUM

-1

0

1

2

3

4

5

6

7

± 0.00

+ 4.00

+ 8.00

+ 12.00

+ 16.00

+ 20.00

+ 24.00

+ 28.00

+ 32.00

– 4.00

SEMINAR

STADTLOGGIA

VERWALTUNG

UNTERKUNFT

VERWALTUNG

LOUNGE

EINGANG LANGER ANGER

EINGANG PROMENADE

UNTERKUNFTUNTERKUNFT

FELDLOGGIAÖFFNUNG ZUM GRÜNRAUM

ÖFFNUNG ZUM QUARTIER

FOYER

OFFENE
ZONE

-1

0

1

2

3

4

5

6

7

M U S L I M I S C H E   A K A D E M I E

+ 4.00

+ 32.00

± 0.00

+ 4.00

+ 32.00

0 1

3 4

6 7
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N I C H T O F F E N E R  R E A L I S I E R U N G S W E T T B E W E R B
M U S L I M I S C H E  A K A D E M I E  H E I D E L B E R G

5 8 7 6 1 2

B L A T T  3

5.6.1 Bespr.
20 m2

5.7.2 
WC D
10 m2

5.7.2 
WC H
10 m2

5.3.2 Presse
30 m2

5.3.2 Öffentlichkeitsarbeit25 m2

Luftraum Bibliothek

5.5.1—5.5.4 
Projektleitung
40 m2

5.4.8—5.4.9 
Assistenz
30 m2

5.6.3Teeküche15 m 2
5.7.1 Lager
20 m2

5.4.1—5.4.7 
Fachstellen

70 m 2

5.5.5Besprechung
20 m 2

7.1 
PUMI
4 m2

VERWALTUNG

FELDLOGGIA

7.6 Technik
700 m2

7.3 Server
15 m2

7.5 Müll
15 m2

1.2 Foyer klein, oben100 m2

2.4 Seminar 1
80 m 2

2.5 Seminar 280 m2

2.6 Seminar 340 m2

2.7 Seminar 440 m2

2.10 Lager
15 m2

Luftraum Restaurant

1.3 Bar / Lounge
50 m 2

LOUNGE

SE
M

IN
AR

E B E N E  2   M  1 : 2 0 0

E B E N E  5   M  1 : 2 0 0

U N T E R G E S C H O S S   M  1 : 2 0 0

A N S I C H T  —  W E S T   M  1 : 2 0 0A N S I C H T  —  S Ü D   M  1 : 2 0 0

V E R T I E F U N G   M  1 : 5 0

M U S L I M I S C H E   A K A D E M I E

± 0.00

+ 4.00

+ 32.00

± 0.00

+ 4.00

+ 16.00

+ 20.00

+ 32.00

D A C H A U F B A U

extensive Dachbegrünung
Bitumenabdichtung
Dämmung
Stahlbetondecke aus Recyclingsbeton
Abgehängte Decke - Installation, Akustik 

D E C K E N A U F B A U

Parkettfußboden
Schwimmender Estrich
Trittschalldämmung
Stahlbetondecke aus Recyclingbeton
Drahtverankerung
Wärmedämmung
Faserzementplatten

F A S S A D E N A U F B A U

Kastenfenster:
Blend- / Sonnenschutz
3-Fach Isolierverglasung

Zweischaliger Wandaufbau:
Vormauerschale
Luftschicht
Kerndämmung Holzfaser
Drahtanker
Tragende Innenschale

F I L T E R M A U E R W E R K
F A S S A D E

Vormauerwerk 
Pfosten-Riegel-Fassade
mit Dämmeinlage

B O D E N A U F B A U

Lackierter Betonboden
Schwimmender Estrich
Trittschalldämmung
Stahlbetondecke, 
Recyclingbeton
Putz

2

5

–1

217 m2

184 m2

130 m2

VERANSTALTUNG
ÖFFENTLICH

VERWALTUNG
HALBÖFFENTLICH

UNTERKUNFT
PRIVAT

Organisation
Die Ordnung des Programms erfolgt im Grundriss über 
drei Raumzonen, die durch die Treppenhäuser gegliedert 
sind. In der Spitze und in der Basis des Dreiecks sind 
überwiegend die Nutzräume vorgesehen, wobei sich die 
Beherbergung in den beiden obersten Geschossen 
befindet. Das mittige Atrium erschließt die öffentlichen 
Programmteile, wie Saal, Restaurant, Bibliothek, 
Seminarbereiche und Gebetsraum mit Kinderbetreuung. 
Über die Treppenhäuser ist die Verwaltung und der 
Unterkunftsbereich mit dem Hortus als Gartenbereich im 
Freien erschlossen. Damit gliedert ein ordnendes 
Liniengerüst die innere Struktur des Neubaus, welches 
sich in der Fassade zur sichtbaren Gestaltung ausprägt. 
In der Spitze befindet sich das Restaurant, welches sich 
zur Promenade orientiert. An der Grünen Meile ist neben 
dem Eingang, der Multifunktionsraum als Schaufenster
zur Stadt und der Saal angeordnet. Über die 
wechselseitig orientierten Treppen des Atriums erschließt 
sich die Bibliothek und die Kinderbetreuung in der Spitze 
der Akademie. Der Gebetsraum und der Seminarbereich 
sind auf der Ostseite vorgesehen.  Das offene Atrium 
bietet spannende Blickbeziehungen im Inneren als auch 
nach Außen und bietet vielfältige Aufenthaltsangebote. 

Materialität und Fassade
Aufgrund des knappen trapezförmigen Zuschnitts der 
Grundstücksfläche und der siebengeschossigen 
Bauweise schlagen wir die Konstruktion der Akademie 
als schlanke Betonskelettbau mit 
Mauerwerksausfachungen vor. Die nichttragenden 
Innenwände, als auch die Außenwände sollen als 
Mauerwerkswände erstellt werden. Je nach Nutzung 
werden die Wände verputzt oder auch geschlämmt. Alle 
möbelartigen Ausbauteile wie Türen, flexible Wände, 
Wandverkleidungen und Fußbodenbeläge werden in 
sichtbaren Holz ausgeführt.
Als assoziative Anknüpfung für die Fassadengestaltung 
dienen uns Muster, wie sie in Teppichen mit verwebten 
und gegliederten Flächen vorkommen. Ein strukturelles 
Gerüst gliedert die unterschiedlichen Bereiche und 
Fassadenflächen. Backstein als Material für die Fassade 
bietet dafür die Gestaltungsmöglichkeiten für 
geschlossenen Flächen, als Wandscheiben mit 
Öffnungen und als Filtermauerwerk für teiltransparente 
offene Fassaden. 
Diese Fassaden vermitteln Transparenz aber auch 
Intimität und Ruhe. Ein verknüpfendes übergeordnetes 
Raster verbindet die Flächen der unterschiedlichen

Funktionen. So entsteht die Lesbarkeit der Fassade: das 
Atrium und der Eingang als transparent verglaste 
Öffnungen; das ornamentierte Filtermauerwerk, welches 
den Gebetsraum und die zweigeschossige Bibliothek 
begrenzt. Besonders reizvoll ist die luftige Transparenz 
des Dachgartens auf den beiden Wohngeschossen. Die 
schmal befensterten Bereiche der Büros und der 
Übernachtungszimmer dienen der natürlichen Belichtung 
und Belüftung, wobei das Kastenfenster zur 
windgeschützten Belüftung und Schutz des außen 
legenden Sonnenschutzes dient. Die horizontalen und 
vertikalen Bänder gliedern die Fassaden und sind als 
vorgehängte Fassadenlisenen vorgesehen. Die 
Vorfertigung der vorgehängten hinterlüfteten 
Fassadenflächen ermöglicht eine zügige Montage.
Der Dachgarten als Hortus mit Bäumen spendet Ruhe 
und Schatten. Zusammen mit dem Wasserbecken und 
den duftenden Blumen ist er die Referenz zum 
historischen arabischen Garten als eingefriedeter Raum 
der Besinnung und Erholung. 

Brandschutz
Die Zonierung des Systemgrundriss in drei Bereiche 
ermöglicht die Platzierung der Fluchttreppen in den 
beiden Schnittflächen der drei Nutzungsbereiche zum 
Atrium, wo sich die baulichen Abtrennungen der 
Brandschutzbereiche befinden. Folglich dient das 
abgrenzende Treppenhaus als erster Fluchtweg. Der 
zweite Fluchtweg führt in einen angrenzenden sicheren 
Brandschutzbereich bzw. über eine Bypasslösung zum 
zweiten Treppenhaus. Das sieben bzw. achtgeschossige 
Gebäude ist durch geschlossene Decken in Ebene +3 
und +6 in drei Nutzungs- bzw. Brandschutzzonen geteilt. 

 

G E B E T S T E P P I C H  A L S  F A S S A D E N M U S T E R

E R S C H L I E S S U N G S R A U M

O R G A N I S A T I O N
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